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VERANSTALTUNGEN DER

» KG NARRENZUNFT VOM ZWINGER «

IN DER SESSION 2014/2015

Mo.,11. 11. 2014 19.11 Uhr BEFREIUNG DES ZWINGERKIÄRLKENS
Anschließend treffen in der BitPünte,

Sa., 14. 11. 2014 20.11 Uhr SESSIONSAUFTAKT MIT SCHLAGERTAUFE und Tanz in der
Gaststätte Wersehof, Dorbaumstr. 1

So., 30 11. 2014 15.11 Uhr ADVENTSFEIER Friedenskrug, 
Zum Erlenbusch 17, Münster.

So., 11. 01. 2015 11.11 Uhr SENATSFRÜHSCHOPPEN mit Senatorentaufe und 
Verleihung der KALLI-WINTER-MEDAILLE im Festsaal 
„Gaststätte Wersehof” Dorbaumstr. 110

Fr., 30. 01. 2015 20.11 Uhr KNABBELORDENSVERLEIHUNG im Festsaal 
des Poahlbürgerhofes, Heumannsweg 127

Sa., 14. 02. 2015 20.11 Uhr KLEI KA KO Gaststätte Mauritius,    Warendorfer Straße
Kostümball gemeinsam mit der KG Die Schloßgeister und
den Wiedertäufern

So., 15. 02. 2015 11.11 Uhr SCHLÜSSELÜBERGABE – Treffpunkt Standarte vor dem
Rathaus

Mo.,16. 02. 2015 12.11 Uhr ROSENMONTAGSZUG – die Zwingernarren treffen sich
an der Theaterwendeltreppe, Voßgasse

Di., 17. 02. 2015 19.11 Uhr HERINGSESSEN im Restaurant Vennemann, 
Hammer Str., Münster

Sa., 00. 05. 2015 15.11 Uhr Maigang der NVZ, Termin wird noch bekanntgegeben

Sa., 00. 00. 2015 15.11 Uhr Sommerfest im Restaurant Vennemann, 
Hammer Str. 460, Münster

Sozialveranstaltungen der NVZ

Sa., 07. 02. 2015 15.11 Uhr KARNEVALSNACHMITTAG mit den Bewohnern vom
‘Haus Hall’ in Gescher
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Nun ist es bald wieder soweit, der närrische Frohsinn macht sich in unserem
Leben breit. Und gerade jetzt können wir ein bisschen Frohsinn gut gebrau-
chen. Um uns herum ist es im Augenblick nicht gerade fröhlich. Überall sind
Krisen und Ängste, die uns ein unbeschwertes Leben vermiesen wollen. Aber
lassen Sie sich ablenken. Wir Zwingeraner tun alles, um Ihnen ein paar unbe-
schwerte Stunden der Freude zu bereiten. Alle unsere  Akteure haben sich
bereits bestens vorbereitet und brennen auf ihren Auftritt. Lassen Sie sich bei
uns bestens unterhalten.
Danke sagen wir an alle, die uns unterstützen. Das Ihnen vorliegende Sessi-
onsheft wäre ohne die zahlreichen Sponsoren gar nicht zu erstellen gewesen.
Also achten Sie also bitte bei Planung und Kauf auf die Angebote unserer
Sponsoren! Sie werden sicherlich fündig werden.
Und nun geht es los!
Guat goahn

Karl-Heinz Vergers

-Präsident-

Hallo liebe Freunde
der Narrenzunft vom Zwinger
und des närrischen Frohsinns
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Wir sind die Narren vom Zwinger
Musik: Rudi Schaphorn          Text: Günter Vogel

1. Wir sind die Narren vom Zwinger
und des Frohsinns erste Bringer.
Gute Laune wird mitgebracht,
es wird gescherzt und immer nur gelacht.

Refrain: Helau, die Narren vom Zwinger sind da,
es lebe hoch der Karneval.
Ein »Zwinger Helau« der alten Stadt,
die solch eine lustige Narrenschar hat.
Ein »Zwinger Helau« der alten Stadt,
die solch eine lustige Narrenschar hat!

2. Wo Knipperdolling ließ trauen
sich mit vielen hundert Frauen,
löschen jetzt den Brand der Zung’
die Zwingernarren hier in froher Rund’.

Refrain: Helau, die Narren vom Zwinger . . .
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Der Vorstand

Rudolf Laarmann jun.
Narrensekretär

Karl-Heinz Vergers
Präsident

Dirk Ogriseck
Vizepräsident

Erika Militz
Schriftführerin

Jörg Neurohr
Schatzmeister
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Der erweiterte Vorstand

Ilona Klinker
Zwingerkiärlken

Zwingerkiärlken

Michael Militz
Zunftmeister

Jörg Böinghoff
Sprecher der Akteure

Dr. Timm Thoss
Ordensmeister

Alexandra Vergers
Zeremonienmeisterin
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Befreiung des Zwingerkiärlkens

Dunkel war es und sehr kühl, als sich zu später Stunde die Zwingerfamilie in
der Promenade am Zwinger traf. Alle warteten gespannt auf ihr Maskottchen
das „Zwingerkiärlken“, welches doch am 11.11. wieder in die Arme ihrer
Freunde zurückkehren wollte. Doch leider hatte Präsident Karl-Heinz Vergers
keine guten Nachrichten für die Zwingerfamilie. Das Zwingerkiärlken hatte ihm
einen Brief geschrieben, in welchem stand, dass es nicht kommen könne. Es
habe sich eine Arbeitsstelle gesucht und müsse arbeiten. Alle Mitglieder der
Zwingerfamilie waren sehr traurig. Nichts desto trotz wurden die neue Session
aber eröffnet. Mit lautem „ Zwinger - Helau“ ging es los. Noch schnell ein paar
Fotos und dann aber zum Vereinslokal „Bit-Pünte“ und ein wenig feiern. Der
Ordensmeister Timm Thoss war wieder bestens gelaunt und verteilte die ersten
Sessionsorden, eine Reproduktion der alten, Münsteraner Straßenbahn. Es
wurde noch lange geklönt und erzählt, in Vorfreude auf die kommende närri-
sche Zeit.
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www.fi rmengruppe-brueck.de

Wir treiben es auch gerne mal bunt!
Allen Närrinnen und Narren wünschen wir eine schöne Karnevalszeit.
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Schlagertaufe

Den ersten närrischen Höhepunkt der jungen Session 13/14 erlebte die Nar-
renzunft vom Zwinger gleich am Samstag, dem 16.11.2013. Um 20:11 Uhr

startete im Wersehof die 55. Ausgabe der „Schlagertaufe“. Der Saal war gut
gefüllt mit erwartungsvollen Narren und so marschierte der Elferrat unter den
Klängen der Hausband „Die Chinchillas“ in den Saal ein. Präsident Karl-Heinz
Vergers begrüßte zunächst alle Gekommenen mit einem kräftigen „Zwinger-
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Helau“ und dann startete das närrische
Feuerwerk. Tanz, Bütt, Gesang, alles war
dabei. In der Bütt debütierte Carsten Ruhe
zum ersten Mal allein, ohne seinen „Va-
ter“, und erzählte aus den interessanten
Gegebenheiten von „Vater und Sohn“.
Carsten erntete viel Anerkennung und Lob
für seinen „Alleingang“. Die Tanzgruppen
der Schlossgeister begeisterten mit ihren
Show- und Gardetänzen und Werner Feh-
mer, Freund der KG Die Schlossgeister,
sang das Motto des Abends: „Wir wollen
feiern!“ Der Präsident suchte verzweifelt
nach „Herbert“, seinem verschwundenen
Haustier (ein süßes, kleines Krokodilchen),
erzählte von seiner „Frau“ und dem von ihr
ausgesuchten Tanzmariechenkurs. Zum
Abschluss des Vortrages zeigte er sich,
nach einem gekonnten Strip, im Tanzma-
riechenkostüm. Das Publikum tobte. Doch
dann stand endlich der Höhepunkt des

Wersetürm ’ken in Münster-Handorf
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Wersehof im Herzen von Handorf

Dorbaumstraße 145

48157 Münster-Handorf

Telefon 02 51 / 3 90 83-0

Telefax 02 51 / 3 90 83-61

www.wersetuermken.de

gemütlich-moderne Zimmer 
zum Ausschlafen und Wohlfühlen
vielfältiges Frühstücksbuffet
Seminarraum für 25 Personen

Dorbaumstraße 1

48157 Münster-Handorf

Telefon 02 51 / 32 63 25

Telefax 02 51 / 32 84 38

www.wersehof.de

Hier erwartet Sie die westfälische Küche in Ihrer ganzen 
Vielfalt, die Sie bei offenem  Kaminfeuer genießen können.
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Abends an, die Schlagertaufe. Drei neue Schlager traten miteinander an.

1. Wir sind Westfalen
Text: Karl-Heinz Vergers, Musik: Werner Fehmer, gesungen von den 
„Fidelen Münsterländern (alias Fehmer/Vergers)

2. Heut ist ein wunderschöner Tag
Text: Karl-Heinz Vergers, 
Musik: Werner Fehmer, gesungen von Anna Militz

3. In Münster ist jeder Tagein Sonntag
Text und Musik, sowie vorgetragen von Werner Fehmer

Alle drei Schlager wurden vom Publikum wohlwollend aufgenommen. Nach
Auszählung der Stimmen stand der Sieger des Abends fest. Gewonnen hat „Ja
wir sind Westfalen“, gesungen von den Fidelen Münsterländern. Der Siegerti-
tel wurde natürlich nochmals vorgetragen und gebührend umjubelt. Damit war
das offizielle Programm beendet. Nun ging es zum gemütlichen Teil über. Noch
bis in den frühen Morgen saß die Zwingerfamilie beisammen und unterhielt sich
prächtig.
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Adventsfeier

Zum letzten Mal im Haus Heuckmann, denn das Lokal hat zum 31.12. für im-
mer geschlossen. Trotzdem war es mal wieder sehr schön. Der kleine Saal war
für uns vorweihnachtlich hergerichtet, festlich geschmückt und der Duft von
Tannengrün lag in der Luft. Die gesamte aktive Zwingerfamilie erschien zur Ad-
ventsfeier, es war überwältigend.  Zunächst ein-
mal gab es Kaffee und Kuchen.Lilo Ogriseck,
Luzia Schaphorn und Beate Vergers hatten
kleine Geschichten und vorweihnachtliche Lie-
der zusammengestellt und gemeinsam wurde
gesungen und erzählt. 

Dann wurde es plötzlich still im Saal, die Stim-
mung irgendwie feierlich. Die Tür ging auf und
der Nikolaus betrat den Saal. „Nikolaus komm
in unser Haus“ wurde intoniert und der Niko-
laus freute sich sehr über seinen Empfang. Die
anwesenden Kinder, drei an der Zahl, schauten
mit großen, erwartungsvollen Augen auf den
Nikolaus, der auch sofort auf die Kinder zuging.
„Ich war aber immer artig“, rief Felix  3 ½  dem
Nikolaus entgegen. Er begann dann auch sofort
fleißig zu erzählen, was er so alles macht. Der
Nikolaus war sprachlos: „Wie zuhause, da
komm ich auch nicht zu Wort“, gab er zu 

verstehen. Lina
1½ Jahre alt
schaute den Ni-
kolaus mit großen Augen an, die Tüte, welche
ihr vom Nikolaus überreicht wurde, nahm sie
gerne an. Und Zara 5 Jahre alt war zunächst
sehr schüchtern, ließ sich dann aber auch be-
schenken. Nach ein paar kurzen Dankesworten
vom Präsidenten verließ der Nikolaus die Zwin-
gerschar. Unser Vizepräsident hat dann aber
schon den Nikolaus für das nächste Jahr einge-
laden. Es wurde draußen schon dunkel, aber die
Zwingerfamilie saß noch lange beisammen.
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Senatsfrühschoppen

Wenn Gerd zum Senatsfrühschoppen ruft, dann sind aber auch alle da. Wer nicht
rechtzeitig kam, der musste stehen, so voll war es im Wersehof. Aber der Reihe
nach. Ein Super Vormittag und Mittag war allen Anwesenden geboten. Super-
programm, Superkandidaten. Sena-
torinnen wurden Petra Neurohr und
Kerstin Ogriseck, vor Staunen blieb
ihnen der Mund offen stehen, damit
hatten sie nicht gerechnet. Und
dann die beiden lustigen Laudatien,
nicht wahr Hase Hase! Ehrensena-
tor wurde Heinz Hunewinkel von
Schwarz/Gold Telgte. Er hatte
gleich 40 Mann zu seiner Unterstüt-
zung mitgebracht. Nach einer Su-
perlaudatio von Vorjahresehrense-
nator Jürgen Felmet mußte sich
Heinz Hunewinkel Tränen der
Rührung verdrücken. Und dann die
Kalli-Winter-Medaille. Horst Hunse-
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und die Ausgezeichneten:
1980 Karl Eickholt, † Ex-Präsident und langjähriger Büttredner
1981 Friedrich Niens, † 35 Jahre lang Schatzmeister der NVZ
1982 August Penkert, † langjähriger Elferrat und Kassierer
1983 Walter Schwienhorst, † bekannter Büttredner
1984 Heinz Schaphorn, † 33 Jahre lang Präsident und Kompnist/

Sänger der NVZ
1985 Wilhelm Siegemeyer, † Präsid.u.Komponist/Sänger v.Schwarz-

Weiß
1986 Heinrich Morthorst sen., † Münsters bekanntester Kiepenkerl
1987 Kurt Thöle, langjähriger Büttredner, nicht nur der NVZ
1988 Matthias Thelen, † langjähriger Vicepräsident der NVZ
1989 Wilhelm-Ronny Schnitker, Büttredner und Ex-BWK-Präsident
1990 Rudolf Laarmann, 31 Jahre lang Zeremonienmeister der NVZ
1991 Bernt Zenker, Ex-Tanzoffizier der Karnevalistischen Stadtwache
1992 Hans Weber, Ex-Senatspräsident und Elferrat
1993 Horst Witte, † Texter, Komponist und Sänger
1994 Josef Lehmkuhl, Ex-Prinz u. Ehrenpräsident der Karn. Stadtwache
1995 Lutz Puhe, Ex-Prinz und Sänger
1996 Erich Schroeter, † Ex-Senatspräsident, Komponist/Sänger der NVZ
1997 Karl-Heinz (Pilo) Schumacher, † Berufskarnevalist
1998 C. + C. Seidensticker, Parodisten-Duo in Münsters Karneval
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1999 Marie-Charlotte Dehne, Choreographin und Förderin der
karnevalistischen Jugend

2000 Georg Schüring †, Mitbegründer des BWK
2001 Marianne Braun, CCC-Präsidentin
2002 Karl-Heinz Vergers, Präsident der NVZ
2003 Karlhans Dülberg, Sturmprinz 1990
2004 Karl Heins Schaefer, Schatzmeister BWK
2005 Horst Weiß, Präsident der Witte Müse
2006 Günther Tramm, Sänger, Elferrat und Hersteller des Hausordens 

der NVZ
2007 Hans-Joachim Voß, Präsident der NVZ
2008  Wolfgang Kötterheinrich, Präsident der KG Die Schloßgeister
2009 Diethard Oeding, Präsident Bund Westfälischer Karneval
2010 Ulrich Schröder, Ehrenpräsident des Zibomo in Wolbeck 
2011 Klaus Berger. Leiter des Spielmannzuges der Stadtwache
2012 Paul Bückmann, Senatsvizepräsident a.D.
2013 Horst Hunsemann, Fidele Bierkutscher
2014  Dagmar Dietrich & Gudrun Gessner-Jellentrup

Hofdamen der Jupriga 

mann, Vorjahrsträger brachte es in seiner Laudatio auf den Punkt, närrische
Zwillinge wurden geehrt, Dagmar Dietrich und Gudrun Gessner-Jellentrup wur-
den als Hofdamen der Jupriga mit der begehrten Medaille ausgezeichnet.  Der
Prinz stattete der Veranstaltung seinen Besuch ab. Sein aktueller Karnevals-
schlager wurde vorgetragen und so mancher Orden verteilt. Danach mußte er
weiter zur nächsten Veranstaltung.
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Umrahmt wurde dieser Frühschoppen mit einem bunten, närrischen Programm,
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Unsere Senatoren ...
Paul Bückmann
Werner Evermann
Dr. Rainer Herlitzius
Friedhelm Holtermann
Annette Karidio
Paul Kissing
Ilona Klinker
Franz Josef Knierbein
Rudolf Laarmann
Rudolf Laarmann jun.
Simone Martin
Erika Militz
Gerd Militz
Michael Militz

Jörg Neurohr
Petra Neurohr
Dirk Ogriseck
Kerstin Ogriseck
Lilo Ogriseck
Heinrich Schier
Günther Tramm
Alexandra Vergers
Beate Vergers
Karl-Heinz Vergers
Josef Volmer
Andreas Voß
Hans-Joachim Voß
Hans Weber

Senatspräsident: 
Gerd Militz

... und Ehrensenatoren
Ernst Albers
Detlef Balzer
H.W. (Kelle) Bartelt
Thomas Bäumer
Hans-Erich Besta
Franz-Josef Bröker
Hermann Brück
Carsten Cramer
Rolf Döbbeler
Peter Dräger
Tono Dreßen
Karlhans Dülberg
Dr. Norbert Emmerich
Rainer Entrup
Dr. Hermann Fechtrup
Werner Fehmer
Jürgen Felmet
Helmut Peter Etzkorn
Benno Fritzen
Josef Gerke
Karl Hagemann
Manfred Hamer
Freiherr Constantin v. Heereman
Rene´Heitmann
Paul-Jürgen Hertiger

Friedrich Höhn
Günther Honerpeick
Heinz Hunewinkel
Felix Hunkemöller
Reinhard Janotta
Rolf Jungenblut
Enrico Kahl
Marie-Theres Kastner
Ingrid Klimke
Prof. Dr. med. Alfred Koch†
Michael Kortmann
Klemens Köster
Wolfgang Kötterheinrich
Jürgen Laudick
Josef Lehmkuhl
Hartmut Marks
Wolfgang Möhle
Hermann Micklinghoff
Franz Niehues
Helge Nieswandt
Harald Norpoth
Diethardt Oeding
Ruprecht Polenz
Dr. h. c. Ludwig Poullain
Egbert Preußners

Wilfried Rademacher
Klaus Richard
Dr. Alexander Rolinck
Cristian Rolink
Alfons Rook
Erwin Schleberger
Ernst August Schmelter
Paul Schnitker†
Wilhelm-Ronny Schnitker†
Prof. Dr. Peter Schulte
Detlef Simon
Luzia Schaphorn
Bernd Schulze Wierling
Heinz Seeger
Bettina Sieckendiek
Bernd Thiekötter
Josef Tiggemann
Dr. Berthold Tillmann
Dr. Timm Thoss
Marion Tüns
Dr. Jörg Twenhöven
Elle Voß
Dr. Heinz Wahlers
Gisbert Wellerdiek
Andreas Wissing
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welches seines Gleichen sucht. Abwechslungsreich, nie langweilig und immer
stimmungsvollUnd wie sollte es anders sein. Der Frühschoppen endete irgend-

wann am frühen Abend. Wie sagt unser ehemaliger Vize Achim doch immer so
treffend? „Wie immer!“
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Wunderschöne Stunden
Musik und Text: Heinz Schaphorn

Refrain: Wunderschöne Stunden geh’ n so schnell dahin,
ja, die schönen Stunden wenn ich glücklich bin.
Wunderschöne Stunden dürften nie vergeh’n,
darum nutz’ die Zeit, denn sie bleibt niemals steh’n.

1. Laßt uns singen, laßt uns feiern, heut’ den ganzen Tag.
Frohsinn soll uns all bewegen, jeder, wie er’s mag.
Wenn das Herze sich dann öffnet für das Schöne heut’,
sieht man nur noch frohe Mienen, lauter lust’ge Leut’.

Refrain: Wunderschöne Stunden . . .

2. Wenn wir feiern, so wie heute und das Herz uns lacht,
denken nicht an Leid und Sorgen, nur was Freude macht.
Wir sind alle toll in Stimmung, darum hakt euch ein.
Laßt uns schunkeln, laßt uns singen, was kann schöner sein?

Refrain: Wunderschöne Stunden . . .

Heinz Schaphorn †
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Ja wir, wir sind Westfalen
Text: Karl-Heinz Vergers
Musik: Werner Fehmer

Refrain : Ja wir, wir sind Westfalen
mit Geld nicht zu bezahlen.
Wir haben Spaß und haben viel Humor
und mit Euch noch eine Menge vor.
Wir sind Westfalen, ja wir sind Westfalen
und mit Geld nicht zu bezahlen.
Wir lassen Sorgen und Kummer außen vor
und öffnen Frohsinn Tür und Tor.

1. Es wird gesungen und gelacht
Und jede Menge Quatsch gemacht!
Wir feiern bis Morgen,
vorbei sind die Sorgen.
Herr Wirt zapf uns ein Bier,
ir bleiben länger hier!

Refrain : Ja wir, wir sind Westfalen….

Wir wollen feiern, heut´ ist heut´,
um morgen kümmert uns kein Deut.
Wir singen und tanzen,
ein Teil ist´ s vom Ganzen.
So pfeifen wir auf´  s Geld,
hey Leut`  was kost´ die Welt?

Refrain : Ja wir, wir sind Westfalen…



25

Kalli-Winter-Potpourri
1. Hast du mal ‘nen kleinen Schwips,

schadet nix, schadet nix,
mach’ dir nichts daraus,
das sieht ganz neckisch aus!

2. Liebe,l’amour und amore
bringen die ganze Welt in Schwung,
Liebe,l’amour und amore
halten uns ewig jung!

3. Das Rathaus und Stadtweinhaus, die Käfige am Turm,
der schöne Prinzipalmarkt, Kiepenkerl und Dom
und die Bockwindmühle, gebaut aus hartem Holz,
das ist unser schönes Münster, darauf sind wir stolz,
das ist unser schönes Münster, darauf sind wir stolz!

4. Der Türmer von Lamberti hält in jeder Nacht
über unser schönes Münster seine treue Wacht.
Wenn stündlich vom Lambertiturm
sein Horn tönt durch die Nacht,
dann weiß in Münster jedes Kind,
der Türmer hält die Wacht,
dann weiß in Münster jedes Kind,
der Türmer hält die Wacht!

5. Zwischen Rathaus und Lamberti,
wo die schönen alten Giebelhäuser stehn,
zwischen Rathaus und Lamberti,
ja, da bummelt, bummelt, bummelt sich’s so schön!

Kalli Winter †
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Let it swing – Ach wie schön ist Karneval
Musik: Werner Fehmer Text: Karl-Heinz Vergers

Refrain: Let it swing, let it swing, hallo Freunde, let it swing!
Denn im Karneval möcht` ich im Tanz mich dreh`n.
Let it swing, let it swing, ja das ist ein Riesending.
Komm mein Schatz, nun laß uns Tanzen geh’n.

1. Die Musik hält ganze Welt in Schwung,
die Musik, die hält uns alle jung.
Ja ich möchte mich im Takt der Noten dreh’n,
denn mit Musik, da ist das Leben schön!

Refrain: Let it . . .

2. Komm mein Schatz, ich liebe Dich doch viel zu sehr,
und von Dir, da will ich heute mehr.

Gerne trag auf Händen mich heut` durch die Nacht,
vor Freud’ mein Herz mit Dir gemeinsam lacht-

Refrain: Let it . . .

3. Sei mein Prinz, nicht nur jetzt im Karneval,
Laßt uns Freude bringen hier und überall.
Küss mich jetzt und hier noch 
viele tausendmal.
ach wie schön ist’s doch im 
Karneval.
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Wer hat denn bloß das Bier 
gemacht.
Text und Musik: Werner Fehmer

Refrain: Wer hat den bloß das Bier gemacht, das wir so gerne kosten
Den süffigen leckeren Gerstensaft, aus Hefe und aus Hopfen
Was der Wein am Rhein ist das Bier an der Aa
Das löscht unsern Durst das ganze Jahr
Das ist so Tradition, Herr Wirt, nun zapf mal schön

1. Auf einem Feste, gehört das Beste, zunächst ein Gläschen Sekt
Danach ein Kühles ein blondes Helles, man sich gern die Finger leckt
Man trinkt es gern aus einem Tulpenglas, 
doch später dann aus einem Maß.

Refrain: Wer hat den...

2. Auf jeder Party, da hat der Vati, den Kühlschrank rappelvoll
Ob ein zartes Mildes, oder ein Herbes, die Auswahl die ist toll
Man trinkt es gern aus einem Tulpenglas, 
doch später dann aus einem Maß.

Refrain: Wer hat den...
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Ich bin nicht gerne einsam
Musik: Werner Fehmer
Text: Karl-Heinz Vergers

Refrain: Ich bin nicht gerne einsam, ich bin nicht gern allein,
drum sollst auch du für heute, der Traumprinz für mich sein.
Ich möchte tanzen und singen, im schönen Karneval,
so gern mit dir an meiner Seite, mit Spaß auf jeden Fall.

1. Mit dir im Tanz sich dreh´ n ist wie ein schöner Traum.
Ich seh´ mich schweben, im bunten Raum.
Ich will auf Wolken geh´ n, im Karneval,
und feiern, in diesem Freudental.

Refrain: Ich bin nicht gerne einsam...

2. Ich will vergessen die Einsamkeit,
will jetzt genießen die schöne Zeit.
Durch Münsters Straßen zieh´ n mit Helau,
Rosenmontag da ist die Party aus.

Komm tanz´ mit mir nochmal, es ist jetzt Damenwahl.

Refrain: Ich bin nicht gerne einsam...
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Tipp Topp Potpourri 
Text von: Kurt Grohspietsch, Erich Schroeter, 
Manfred Bayer, Hans Börgmann, Heinz Schaphorn 

Musik von: Heinz Schaphorn, Manfred Bayer, 
Erich Schroeter, Hans Börgmann 

|: Rumbum, jetzt geht es los! Bei uns wird heut` die Stimmung groß.
Rumbum, bis daß es kracht, die große Sause wird gemacht! :| 

|: Heute machen wir Rabatz mit Trara und Rubbel die Katz,
das wäre doch gelacht. Heute machen wir Rabatz,
mit Trara und Rubbel die Katz, bis daß die Schwarte kracht! :| 

|: Den letzten, den allerletzten, den trinken wir im Steh`n!
Den letzten, den allerletzten, bevor wir auseinander geh`n! :| 

|: Mir ist das Wurst, Wurst, Wurst, ich habe Durst, Durst, Durst,
komm laß uns an die Theke geh`n.
Das kühle Naß, Naß, Naß, so frisch vom Faß, Faß, Faß,
das schmeckt so gut im Steh`n! :| 

Au, au, au, was tut das weh, wenn ich leere Gläser seh`,
drum stell mir schnell ein volles hin, damit ich wieder schmerzfrei bin.
Denn, wenn ich ein volles Bierglas seh`,
dann tut`s mir nicht, dann tut`s mir nicht, dann tut`s mir nicht mehr weh!

|: Vor Aschermittwoch werden wir nicht nüchtern,
denn wir lassen überhaupt kein Bier mehr stehn
Bei schönen Mädchen sind wir gar nicht schüchtern,
kannst mal sehn, kannst mal sehn, das ist schön! :| 

|: Hallo Freunde, heute ist was los! Hallo Freunde, die Stimmung ist fa
mos.

Hallo Freunde, wir machen auf ein Faß und hauen auf die Pauke,
ja, das macht uns Spaß; und hauen auf die Pauke, ja, das macht Spaß! 
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Wenn wir jubeln, wenn wir singen
Musik:Werner Fehmer
Text:Karl-Heinz Vergers 

Refrain: Wenn wir jubeln, wenn wir singen, wenn alle Menschen sich versteh`n.
Wenn wir schunkeln, wenn wir lachen, ist die Welt doch doppelt schön!
So kommt zusammen, lasst uns feiern, lass dein Herz jetzt fröhlich sein.
Ein Hoch der Freude und der Liebe, daran woll`n wir uns erfreu`n.

1. Da, wo wir heut` zusammen sind, ist Frohsinn angesagt.
Alles was uns Ärger bringt, das wird sofort vertagt.
Wir sind nur Gast auf dieser Erde, für eine kurze Zeit,
so wollen wir heut` feiern, nur tun was uns erfreut.

Refrain: Wenn wir jubeln...

2. So wie am Rosenmontag, so soll es immer sein.
`Ne Demo für den Frieden, kein Mensch ist mehr allein.
Zieh`n durch die Straßen wir und winken, den Narren herzlichst zu,
denn überall ist Freundschaft, wir sind auf Du und Du.

Refrain: Wenn wir jubeln

3. So woll`n  wir fröhlich lachen, wie ein Kind, so unbeschwert,
und trinken auf das Leben, denn es ist lebenswert.
Wenn die Musik ruft, kommt Verlangen, nach Harmonie und Glück.
Das Herz, es klopft vor Freude, in diesem Augenblick. 

Refrain: Wenn wir jubeln
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Lady Karneval
Musik: Annette Karidio   Text: Karl-Heinz Vergers

Refrain: Lady, Lady, du bist wunderschön,
Lady, ich hab` dich im Traum geseh`n.
Lady, Lady, ich möchte` bei dir sein,
lass mich nicht allein!

1. Ich habe sie heut` Nacht im Traum geseh`n,
ein Mädchen, ach, sie war so wunderschön.
Sie hat so lieb und nett mich angelacht,
nun such` ich sie bei Tag und auch bei Nacht.
Ich suche hier und überall
die schöne Lady Karneval.

Refrain: Lady, Lady, du bist wunderschön...

2. Ich muss sie wiederseh`n, hab` keine Ruh`,
will endlich bei ihr sein auf du und du.
Hat irgendjemand hier sie schon geseh`n,
so sagt mir, wo sie ist, das wäre schön.
Ich suche Lady Karneval,
ich find` sie schon auf jeden Fall.
Refrain: Lady, Lady, du bist wunderschön...

M ontag -  D onnerstag: 16 :00  bis 01:00  //  F reitag: 14 :00  bis 03 :00  //

S amstag: 11:00  bis 03 :00  //  S onntag R uhetag
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Mein Auto ist ein Oldie
Text & Musik: Werner Fehmer 2011

Refrain: Mein Auto ist ein Oldie, sein Name Fridolin.
Ich fahre mit ihm täglich, mit ihm ich glücklich bin.
Er fährt mit mir zur Arbeit, zum Kaufhaus, überall,
doch fei´re ich mal Karneval, bleibt er mir treu im Stall.

Alkohol am Steuer, riecht er partout nicht gern.
Wenn ich mal einen trinke, bleibe ich von ihm fern.
Wenn ich bleib` solide, und könnt` allein nach Haus,
dann bringt mein lieber Fridolin, Bekannte gern nach Haus.

Refrain: Mein Auto ist ein Oldie…..

Mein Papi ist ein Oldie, lieb, nett, zu jeder Zeit,
Er passt nicht in meinen Fridolin, die Hosen sind so weit.
Die Türen sind zu schmal, die Sitze sind zu klein.
Mein lieber, lieber Papi, passt leider nicht hinein.

Refrain: Mein Auto ist ein Oldie……

Und wenn ich mal `ne Spritztour mach, mit meinem Freund, oho!
Dann macht mein lieber Fridolin, die Gardinen zu.
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Wir wollen feiern
Text und Musik: Werner Fehmer

Nimm´ dir jetzt und hier mal Zeit,
und tu´ alles was dich freut.
Schau mal rechts und links von dir,
nur nette Freunde hier.
Jedes Jahr das gleiche Spiel,
alle hab´ n das gleiche Ziel.
Alle freuen sich auf ein Wiederseh´ n,
oh wie ist das schön!

Refrain: Wir wollen feiern, oho,
wir wollen feiern, oho.
Ob an der Theke oder im Saal,
als wär´ es heut´ das letzte Mal.
Wir wollen feiern, oho,
wir wollen feiern,
mit dem Prinz jetzt viele Mal,
im Karneval.

Alle Jahre wieder mal,
Freude, Lust im Karneval.
Hier sind alle locker drauf,
und keiner geht nach Haus.
Im Gepäck steckt dein Humor,
keiner bleibt jetzt außen vor.
Musikanten spielen bis nach Mitternacht,
oh wie das heut´ kracht!

Refrain: Wir wollen feiern, oho,

Und wenn dann Schluss ist, des Nachts um vier,
dann reicht der Wirt uns das letzte Bier.
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»EINLADUNG«

Herzlich willkommen zur
VERLEIHUNG DES 53. KNABBELORDENS

durch die
»KG NARRENZUNFT VOM ZWINGER E.V.«

an 
Dr. Rüdiger Holtmann

am Freitag, dem 30 Januar 2015, um 20.11 Uhr,

im  

“Poahlbürgerhof”

Für gute Stimmung garantieren:

Viele beliebte und bekannte Akteure

des münsterischen und westfälischen Karnevals, u.a.

der Vadruper Fanfahrencorps

Tanzcorps, Akteure der Gesellschaften

u.v.a.m.

Einlass ab 19.00 Uhr

Um festliche Kleidung wird gebeten.

Platzreservierung unter 0251/523766 (ab 01.01.2015)
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$IE4RÌGERDES
+NABBELORDENS

1963 Harald Norpoth, International bekannter Leichtathlet

1964 Theo Breider, † Baumeister des Mühlenhof-Freilichtmuseums

1965 Paul Ludwig, † Studioleiter des WDR

1966 Dr. Josef Schneeberger, † Regierungspräsident

1967 Hans Joachim Hangstein, † Direktor der Halle Münsterland

1968 Ernst Günther Herzberg, † Staatssekretär

1969 Prof. Dr. med. Alfred Koch, † Chefarzt

1970 Dr. h. c. Ludwig Poullain, Bankier

1971 Dr. Albrecht Beckel, † Oberbürgermeister

1972 Paul Schnitker, † Handwerkspräsident

1973 Karl Schäfer, † Brauereidirektor

1974 Constantin Freiherr Heereman von Zuydtwyck, Bauernpräsident

1975 Walter Hoffmann, † Direktor des Landschaftsverbandes

1976 Rudolf Opitz, † Fotomeister

1977 Dr. Reiner Klimke, † Dressurolympiasieger

1978 Dr. Hermann Fechtrup, Oberstadtdirektor

1979 Dr. med. Wilhelm Baldus, † Ärztekammerpräsident

1980 Hans Erich Besta, Geschäftsführer

1981 Dr. h. c. Helmuth Becker, † Vicepräsident des «Deutschen Bundestages»

1982 Helma Sjuts, † Realschuldirektorin, int. bekannte Ballonfahrerin

1983 Guntram Tölle †, Bankdirektor

1984 Jürgen W. Möllemann, † Bundesminister

1985 Dr. Alex Rolinck, Dipl.-Braumeister

1986 Hildegard Graf, † Bürgermeisterin

1987 Erwin Schleberger, † Regierungspräsident

1988 Bernd Schulze Wierling, Hauptgeschäftsführer

1989 Dr. Jörg Twenhöven, Oberbürgermeister

1990 Prof. Dr. Peter Schulte, Rektor der Fachhochschule

1991 Bernd Schulze-Wilmert †, Kaufmann

1992 Egbert Preußners, Brauereidirektor
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1993 Helmut Müller, † Chefredakteur
1994 Marion Tüns, Bürgermeisterin
1995 Tono Dreßen, Vorstand Stadtheimatbund
1996 Marie-Theres Kastner, Bürgermeisterin
1997 Hermann Brück, Malermeister und Kaufmann
1998 Ruprecht Polenz, Mitglied des «Deutschen Bundestages»
1999 Max Reuter, † Münsters erster Nachkriegsprinz
2000 Dr. Berthold Tillmann, Oberbürgermeister
2001 Dr. Norbert Emmerich, Chef der Sparkasse Münsterland Ost
2002 Claus-Jürgen Spitzer, † Chefredakteur der Münsterischen Zeitung
2003 Thomas Bäumer, Direktor
2004 Carsten Cramer, Vermarktungsdirektor
2005 Benno Fritzen, Leiter der Feuerwehr Münster
2006 Ingrid Klimke, Mannschaftsweltmeisterin im Vielseitigkeitsreiten
2007 Enrico Kahl, Vorstandsvorsitzender Sparda-Bank Münster
2008 Hermann Limberg, † Kaufmann
2009 Rolf Döbbler, Ehrenpräsident des “Bund Münsterischer Karneval”
2010 Christian Rolinck, Brauereidirektor
2011 Rolf Jungenblut, Kaufmann, Präsident des “Bund Münsterischer Karneval”
2012 KG Die Schloßgeister, 
2013 Wolfgang Möhle, Unternehmer
2014 Carola Möllemann-Appelhoff Kommunalpolitikerin
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Unser Knabbelordensträger stellt sich vor

Der Träger des 53. Knabbelordens der 
Karnevalsgesellschaft „Narrenzunft vom Zwinger“ ist

Dr. Rüdiger Holtmann

Geboren wurde Dr. Rüdiger Holtmann am 05. Januar 1954 in Düsseldorf.
Nach dem Besuch der Volksschule machte er 1975 sein Abitur. Er begann mit
einer Lehre als Speditionskaufmann, gleichzeitig studierte er von 1975 bis
1984 Rechts- und Wirtschaftswissenschaften an den Universitäten in Münster,
Köln, Berlin und Zürich. 1988 machte Rüdiger Holtmann seiner Doktor und
arbeitete seither in verschiedenen Positionen und verschiedenen Arbeitsgebie-
ten. Zur Zeit ist er kufmännischer Leiter des Mikrobiologischen Labors Dt.
Michael Lohmeyer GmbH und ist u.a. stv. Vorsitzender der Deutschen Gesell-
schaft für angewandte Dialyse.

Neben den närrischen Aktivitäten im münsterischen Karnevals hat Dr. Rüdiger
Holtmann noch zahlreiche andere Hobbies. So z.B. Fliegen, Golf, Tauchen,
Geschichte und Sprachen.

Die Zwingerfamilie freut sich auf den kommenden Knabbelordensträger und
grüßt ihn mit kräftigem

Zwinger - Helau
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Knabbelordensong
Text & Musik:Werner Fehmer 

Es ist so Tradition das wir zum Essen laden, 
leckeres für den Magen.
Und alle Kandidaten hier auch warten schon,
denn Sie, sollen jetzt was haben.
Keine Pommes, nein, das muss heute nicht sein,
die Bratkartoffeln bleiben in der Pfanne.
Nicht Schnitzel, keine Wurst, wo bleibt denn da der Durst.
So`n dickes Essen dauert doch zu lange.

Refrain: Westfälisch uppen Dischk, de Knabbeln knackig frischk.
Un jedereen nümp `nen grauten Happen,
dat is` hier nix för`nen Jammerlappen.
Cognac daobie, dann geiht et rund, dao bliff dat Hiärt gesund.  
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Verleihung des 51. Knabbelorden

Um es vorweg  zu nehmen, der Knabbelorden ist da angekommen, wo er hin-
gehört. Im Paohlbürgerhof. Tolle Atmosphäre, Superstimmung und richtig voll.
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Über 120 gutgelaunte
Narren warteten auf den
Knabbeltest. Carola Mölle-
mann-Appelhoff meisterte
den Test zwar nicht sou-
verän, aber ganz annehm-
bar. Einer sehr persönli-
chen Laudatio vom Vor-
jahresträger Wolfgang
Möhle folgte eine ebenso
emotinale Entgegnung un-
serer neuen Knabbelor-
densträgerin. Nun man
merkte, der Wahlkampf
zur Kommunalwahl hat
begonnen. Die Chinchillas
spielten wie der Teufel und
alles war irgendwie schö-
ner als sonst. Emma aus
Emsdetten brachte den
Saal zum Toben, die
Schlossknacker brillierten



43

mit ihrem Tanz, die Ems-Mädels verzauberten mit ihrer Parodie, unsere Sän-
gerin und Sänger strahlten nur so von Sangeslust und auch die Tanzgruppen

brachten eine Superstimmung. Nicht
zu vergessen die Stadtwache und un-

sere Stadtlore Jane. Bis weit nach Mit-
ternacht ging diese Party der Superla-
tive. Rundherum gelungen, jedem hat
es Spaß gemacht. Wir freuen uns auf
das nächste Jahr.
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Hey ja der Prinz
Text & Musik: Werner Fehmer

1. Der Bär ist los, der Saal der tobt, was ist denn heut´hier los?
Die Narren steh´ n jetzt auf dem Stuhl, das ist ja ganz famos!
Die Stadtwache zieht fröhlich ein, Trompetenschall erklingt.
Ein dicker Tusch, drei mal Helau und der Saal der singt:

Refrain: Hey ja der Prinz, hey ja der Prinz,
hey ja, hey ja , hey ja der Prinz.
Hey ja, der Prinz, jey ja der Prinz,
hey ja, hey ja, hey ja, der Prinz.

2. Die Garde die steht zackig da, ict immer gleich zur Stelle.
Wenn uns die Stimme mal versagt, dann gibt´ s was aus der Kelle.
Die Stadtlore sie schwingt ihr Bein, die Säbelrassel klingt.
Ein dicker Tusch, drei mal Helau und der Saal der singt.

Refrain: Hey ja der Prinz...

3. Der Bär der rennt jetzt durch den Saal, die Spannung wir genießen.
Wir freu´ n uns mit Prinz Karneval, und liegen ihm zu Füßen.
Am Rathaus geht die Sonne auf die uns vom Himmel winkt.
Wieder ein Tusch, drei mal Helau und der Saal der singt.

Refrain: Hey ja der Prinz...
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Das Jugendprinzenpaar der Stadt Münster in der Session 20014/15 sind 
Alina Frank und Gisbert Schwarzwald 

Jugendprinzessin Alina I. und Jugendprinz Gisbert I.

Ansprechpartner: 
Dagmar Dietrich, Höltenweg 51a, 48155 Münster (Tel. 0251/863728) 

Gudrun Geßner-Jellentrup, Lammerbach 34, 48157 Münster (Tel. 0251/236515 
oder 0171/7903366) 

Name: Gisbert Schwarzwald  

Anschrift: Walskamp 60
48308 Senden   

Alter:          18 Jahre (03.10.1996)

Eltern: Gisbert und Sabina 
Schwarzwald    

Mutter- KG „Die Wiedertäufer“
gesellschaft:  am Buddenturm“  

Ausbildung: Student (Lehramt)                                  

Hobbys:        Schwimmen, Judo, 
Gitarre

Name: Alina Frank  

Anschrift: Am Klosterwald 9
48165 Mu nster   

Alter: 16 Jahre (12.03.1998)

Eltern: Stefan und Andrea Frank 

Geschwister: Jan 

Mutter-
gesellschaft:   KG Hiltrup  

Schule: Hildegardisschule 
Mu nster 

Hobbys: Reiten, Tanzen, 
Babysitten
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Prinz Paul I. 

Als waschechter Münsteraner Junge, aufge-
wachsen in Herz-Jesu (Klein-Muffi) und
Mauritz, freue ich mich riesig, in der Sessi-
on 2015 der Stadtprinz  von Münster zu
sein. Denn mit dieser schönen Stadt verbin-
den mich auch meine wichtigsten Lebens-
stationen.

1978 zog unsere Familie in den Ortsteil
Amelsbüren, wo mein Vater auch die Tisch-
lerei  Middendorf neu ansiedelte.

Nach meinem Abi auf
der Friedensschule ab-
solvierte ich zunächst
eine Tischlerlehre, an
die sich weiterführende
Qualifikationen in der
Holztechnik und in
Form des Meisterbriefs
für das Tischlerhand-
werk anschlossen.

Anschließend bildete
die berufliche Praxis
den Schwerpunkt: Ich
arbeitete bei verschie-
denen größeren holz-
verarbeitenden Betrie-
ben außerhalb Mün-
sters, bevor ich 1992
nach Münster zurück-
kehrte, um ein Jahr später den elterlichen
Betrieb zu übernehmen. Hier standen mit
Glück und Geschick die Zeichen auf Expan-
sion. Heute arbeiten wir mit rund 20 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter in unserer
Tischlerei.

Zu dem beruflichen Glück gesellte sich auch
das private. 1997 lernte ich meine Frau  Si-
mone, die damals Lady Carneval der AKG

war,  kennen. 1999 heirateten wir und ha-
ben 3 Kinder: Max, Jost und Arne.

Mit der damaligen Lady Carneval kam auch
die Begeisterung für den Karneval: In der
Session 2001 wurde ich Senator der AKG
und bin seitdem unheilbar mit dem Karne-
valsvirus infiziert. Das Schicksal nahm seinen
Lauf. Im Laufe der Jahre intensivierten sich
die Kontakte zur Prinzengarde und so war es
vielleicht nur eine Frage der Zeit, bis das Amt

des Prinz Karneval
2015 der Stadt Mün-
ster in den Blick
gerückt wurde. Die Ent-
scheidung fiel mir nicht
schwer, zumal ich auf
kompetente Unterstüt-
zung zählen konnte.
Besonders zu erwäh-
nen sind hier meine
Adjutanten Rolf Jun-
genblut (Prinz 1997)
und Andreas Wissing
(Prinz 2004),  zwei er-
fahrene Karnevalisten,
die übrigens genauso
wie ich aus dem Hand-
werk kommen.

„Trepp auf Trepp ab,
wir halten Münster auf

Zack“  ist unser Sessionsmotto. In diesem
Sinne möchten wir möglichst viele Mün-
steranerinnen und Münsteraner im Karneval
„mitnehmen“ und dabei auf humorvolle Wei-
se Brücken zwischen den Menschen bauen.

In diesem Sinne, ein dreifaches Helau auf
unsere schöne Stadt Münster und eine tolle 
närrische Zeit!

Prinz Paul I.
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Rosenmontag

Uuups, und schon war der Rosenmontagszug am Theater. So früh hatten wir
ihn gar nicht erwartet. Es war gerade halb 1, als die Zugspitze am Theater vor-

beizog. Zuvor hatten Werner Fehmer und Karl-Heinz Vergers den anwesenden
Narren der NVZ und anderer Gesellschaften kräftig eingeheizt mit Live gesun-
genen Karnevalsliedern von der Theatertreppe. Der Zug war wie immer sehr
farbenprächtig, die mitmarschierenden Kapellen gaben ihr Bestes. Den Wa-
genbesatzungen wurde kräftig zugejubelt und diese ließen sich nicht lumpen

und warfen reichlich Bömskes. Unser
Vize und der Präsi kommentierten um
die Wette und trugen so zu einer pri-
ma Stimmung an der Theatertreppe
bei. Zum Abschluß sang Werner Feh-
mer noch seinen Song „Wir haben
heut gefeiert“ und schon war der Ro-
senmontagszug Geschichte. Die NVZ
hat den AWM Münster für ihre her-
vorragende Säuberungsarbeit im An-
schluß einen Orden verliehen. Das
Ballett der Reinigungsfahrzeuge war
eine Augenweide. Übrigens haben
sich die AWM für den verliehenen Or-
den herzlich bedankt.
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Heringsessen
Und schon ist die Session zu Ende. Im Frie-
denskrug gab es zum Abschluß das traditio-
nelle Heringsessen. Der harte Kern war
vollzählig erschienen und es gab viel zu 
bereden. Schließlich war die vergangene
Session für die NVZ ein voller Erfolg. Gut
besuchte Veranstaltungen, ein prima Pro-
gramm, hier geht ein Dank an den Pro-
grammschmied Rudi Laarmann, der sich
diesmal wirklich selbst übertroffen hat. Ker-
stin Ogriseck und Alexandra Vergers führ-
ten einen
tollen
Sketch auf
und Beate
Vergers er-
schien als
alternde
Jungfer.
Sie be-

dankte sich nochmal für die tolle Unterstüt-
zung bei der Verleihung des silbernen Herzens
an sie. Der gereimte Sessionsrückblick wurde
vorgetragen und noch so manches Liedchen,
vorgetragen von Anna Militz und dem Präsi ,
gesungen. Um 22:00 Uhr hieß es dann, Or-
den ab, Kappe ab, Session zu Ende. 
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Haus Hall

Wieder mit dem Privat-PKW nach Gescher. Um die Kosten niedrig zu halten,
fahren Akteure  und Elferrat nun schon seit fünf Jahren mit ihren eigenen 
Autos zum närrischen Nachmittag nach Haus Hall. Im festlich und bunt deko-
rierten Saal warteten über hundert froh gelaunte Heimbewohner. Gemeinsam
mit dem Prinzenpaar von Haus Hall saß der Elferrat auf der Bühne und unter-
stützte so die auftretenden Akteure. Die Prinzengarde Haus Hall machte den
Anfang, gefolgt von Gesang und Tanz. Vor der Pause gab sich der Prinz von
Gescher mit seiner Prinzengarde die Ehre und sprach zu den Gästen, die ihm
zu  Füßen lagen. Der Spielmannzug Gescher und eine Tanzgruppe waren
natürlich mit von der Partie.  Nach zwei Stunden hieß es dann für die NvZler
Abschied nehmen, mit dem Versprechen, im nächsten Jahr wieder zu kom-
men. Wer diesen Nachmittag nicht miterlebt hat, der hat den Höhepunkt im
Veranstaltungsreigen der NVZ verpaßt. Den Akteuren und Elferräten gibt die-
ser Nachmittag so viel.
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www.thiekoetter-druck.de
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Maitour der „Narrenzunft vom Zwinger“,
23.05.-25.05.2014

Pünktlich zur Abfahrt öffnete Petrus die Schleusen des Himmels, es begann zu
regnen und sollte auch so schnell nicht wieder aufhören. So wurde die Suche
nach einem Platz fürs gemeinsame Frühstück sehr schwierig. Zunächst ver-
suchte es Thorsten, unser Fahrer der Firma Sieckendiek, auf einem Bauhof der
Straßenmeisterei an der Autobahn. Aber hier hatte man Versicherungstechni-
sche Gründe und so mußten wir weitersuchen. In einem kleinen Ort, abseits
der Autobahn, wurden wir dann fündig. Kurzerhand wurden zwei Garagen vom
Besitzer zur Verfügung gestellt und so konnte das gemeinsame Frühstück star-

ten. Werner Fehmer, unser Freund von den Schlossgeistern, begleitete dazu auf
seinem Akkordeon. Dem freundlichen Besitzer wurde als Dank ein Ständchen
gebracht und eine Flasche überreicht. Doch weiter ging es, unserem ersten Ziel
entgegen, Aschaffenburg. Hier wurden uns die Schönheiten der Stadt näher
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gebracht. Gegen 17:00 Uhr erreichten wir unser Basiscamp, Hotel Haus Betz
in Bad Soden-Salmünster. Nachdem die Koffer ausgepackt waren, traf ,man
sich zunächst zum gemeinsamen Abendessen und verzog sich danach in den
Keller in die Bierbar. Zu zünftiger Akkordeonmusik wurde gesungen und ge-
tanzt.

Der Samstag startete mit viel Sonnenschein und so machte man sich auf nach
Gelnhausne, der Barbarossastadt im Spessart. Auf dem oberen Markt erwar-
tete uns eine Frau im historischen Gewand des 14. Jahrhunderts und sieerklärte
sich als Gastwirtin und Brauerin. Mitten in ihrem Vortrag platze ein, ebenfalls
in historischen Gewändern gekleideter Mann, der angab, Bürgermeister zu
sein. Und nun entspann sich eine Zwiegespräch, in dessen Verlauf die Se-
henswürdigkeiten von Gelnhausen gezeigt und so manche alte Redensart er-
klärt wurde. 1 ½ Stunden vergingen so im Fluge. Den Nachmittag verbrachte
die Zwingerfamilie im Wald, wo es das Räuberabitur zu bestehen galt. Das be-
ste Pärchen wurde zum Räuberhauptmann und Räubersfrau ernannt. Die ge-
selligen Spiele brachten viel Freude und Spaß. Urkunden für alle Teilnehmer
waren selbstverständlich, denn jeder hat bestanden. Nach dem gemeinsamen
Abendessen lud ein Alleinunterhalter zum Tanz.

Sonntag morgen hieß es Abschied
nehmen von Bad-Soden-Salmün-
ster. Mit dem Bus ging es nach
Frankfurt, wo eine gut zweistündige
Besichtigungstour am Frankfurter
Flughafen wartete. In einem beson-
deren Tourbus ging es unter sach-
kundiger Führung über das gesam-
te Flughafengelände. Zwischen den
riesigen Flugzeugen hindurch, an
die Start und Landebahn us.w. Es
war atemberaubend schön und in-
teressant. Doch nun hieß es weiter
nach Münster. Kurz vor dem Ende
der Reise gab es noch den traditio-
nellen Stopp, auf dem Käse, Brot
und Wein gereicht wurde. Ein fan-
tastisches Wochenende war zu En-
de. Danke Luzie für die tolle Fahrt
und ein besonderer Dank geht an
Thorsten, der uns mit dem Siecken-
diek Bus sicher durch die Lande
kutschierte.
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Maigang der Narrenzunft

Ach was war das doch für ein herrlicher Tag. Strahlend blauer Himmel, Son-
nenschein und milde Temperaturen. Was wollten wir mehr für unseren Mai-
gang. Noch wenige Tage zuvor war es kalt und nass. So trafen sich denn die

wackeren Wanderer vor dem Hauptbahnhof und fuhren von hier aus mit dem
Bus nach Sudmühle. Ein großes Hallo erwartete die Busreisenden dort, waren
doch andere Mitglieder der Zwingerfamilie nach hier gekommen um mitzu-
wandern. Und los ging es. Gerd Militz, Organisator des Ausflugs, ging voran
und alle anderen folgten ihm. Quer durch Gottes schöne Natur ging es zur „Ha-
vichhorster Mühle“, wo eine Verschnaufpause angesagt war. Ein Vereinsfreund
der „Witten Müse“ kam mit Fahrrad samt Anhänger und brachte kühle Ge-
tränke, Kaffee und kleine Leckereien. So gestärkt konnte es witer gehen. Die
Hälfte war geschafft. Nach gut 1 ½ Stunden war das Ziel erreicht. Reinhard
hatte eingeladen, auf seinem Grundstück den Abschluß des Wandertages zu
machen und so traf man hier auf die Gesellschaftsmitglieder, die nicht mitge-
wandert waren. Es gab viel zu erzählen, hatten sich die meisten doch seit dem
„Heringsessen“ nicht mehr gesehen. Der Grill wurde angeheizt und bald roch
es nach leckeren Steaks. Von einigen Frauen waren Salate vorbereitet worden
und so stand einer zünftigen Grillparty nichts im Wege. Es war ein rundum ge-
lungener Nachmittag, der nun in einen gemütlichen Abend überging. Man saß
noch lange unter den bunten Rhododendronbüschen und unterhielt sich präch-
tig. Schon bald ist Sommerfest. Am 05. Juli trifft man sich bei „Vennemann“
an der Hammer-Straße.
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Sommerfest der Karnevalsgesellschaft 
Narrenzunft vom Zwinger

Schon wieder ist ein Jahr um und unser Sommerfest stand auf dem Programm.
Wie im letzten Jahr, so war auch dieses Mal beim „Restaurant Vennemann“ an
der Hammer Straße alles bestens vorbereitet. Zahlreiche Zwingeraner wollten
dabei sein. Doch zunächst einmal gab es selbst gebackenen Kuchen zum Kaf-
fee. Pünktlich um 16:00 Uhr ging es ans Vogelschießen. Die Liste der Anwär-
ter war lang und so ging es Schlag auf Schlag. Die Insignien Apfel, Zepter und
Krone waren schnell getroffen worden nun ging es um die Königswürde. Nach
gut 1 ½ Stunden Dauerbeschuss gab das hölzerne Tier denn auf und fiel von

der Stange. Den Vogel hatte Kerstin Ogriseck, Ehefrau des Vizepräsidenten,
abgeschossen. Legendär ihr Kommentar. „Oh!“ Ja so schnell kann es gehen.
Alle anwesenden Zwingeraner ließen ihre neue Königin natürlich gebührend
hochleben. Bei der anschließenden Inthronisation bedanke sich Präsident Karl-
Heinz Vergers zunächst beim letztjährigen Königspaar Jörg Böinghoff und
Alexandra Vergers für eine milde Regentschaft, anschließend wurde das neue
Königspaar, Kerstin und ihr Mann Dirk Ogriseck ,feierlich in ihr Amt einge-
führt. Mit einem kräftigen „Horrido“ jubelte die gesamte Zwingerschar.
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Ehrentafel der Schützenkönige der NVZ

1958 Günther Tramm
1959 Heinrich Berkemeier
1960 Walter Grönefeld
1961 Rudi Voss
1962 Paul Hövelmann
1963 Rudi Laarmann
1964 Jochen Runzka
1965 Heinz Schaphorn
1966 Alfred Franke
1967 Kalli Winter
1968 Friedrich Niens
1969 Karl Eickholt
1970 Hans-Joachim Voß
1971 Matthias Thelen
1972 Peter Haist
1973 Alfred Franke
1974 Peter Haist
1975 Franz Haist
1976 Theo Froning
1977 Theo Froning
1978 Anton Roters
1979 Peter Haist
1980 Martin Weinert
1981 Theo Froning
1982 Paul Morche
1983 Martin Weinert
1984 Alfred Franke
1985 Hans-Joachim Voß
1986 Erich Schroeter
1987 Manfred Kuhn
1988 Hans-Erich Besta
1989 Annette Schaphorn
1990 Ralph Froning
1991 Karl-Heinz Helling
1992 Wolfgang Sbrzesny
1993 Annette Schaphorn
1994 Peter Ogriseck

1995 Karl-Heinz Vergers
1996 Paul Morche
1997 Günther Tramm
1998 Jörg Neurohr
1999 Hans-Joachim Voß
2000 Andreas Voß
2001 Karl-Heinz Vergers
2002 Rudolf Laarmann jun.
2003 Dieter Laudick
2004 Elfriede Möllers
2005 Heinz Schaphorn
2006 Max Kohl
2007 Sabrina Vergers
2008 Gerd Militz
2009 Dr. Rainhard Herlitzius
2010 Sabrina Leppek
2011 Gerd Militz
2012 Max Kohl
2013 Jörg Böinghoff
2014  Kerstin Ogriseck
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Fahrradtour der NVZ 

Das Wetter hätte nicht besser sein können, strahlender Sonnenschein, leichter
Wind, angenehme Temperaturen. Und so war es auch nicht verwunderlich, daß
sich eine große Anzahl Zwingeraner an der Radstation vor dem Hauptbahnhof

trafen, um von dort aus durch die schönsten
Gegenden
Münsters zu
radeln. Senat-
spräsident
Gerd Militz
hatte wieder
eine tolle Tour
ausgearbeitet
und pünktlich
trat man in die
Pedalen. Vor-
bei an Münsters Sehenwürdigkeiten in Rich-
tung Süden. Es machte richtig Spaß. Nach ei-
ner längeren Strecke muß aber auch mal ei-
ne Pause gemacht werden. Bei unserem

Freund Dr. Rüdiger Holtmann war alles für eine kleine Stärkung vorbereitet und
mit großem Hallo wurde diese Stärkung angenommen. Aber, wer rastet, der



60

rostet und so ging es schließlich weiter in Richtung Clemenshospital in den
Kleingarten von Erika und Gerd Militz. Hier warteten schon die Zwingeraner,
die nicht mitgeradelt waren. Präsident Karl-Heinz Vergers begrüßte alle Anwe-
senden und dankte Erika und Gerd für die viele Mühe, die sie sich gemacht hat-
ten. Bei Bier und Grillfleisch wurden über den bescheidenen Sommer geredet

und schon mal einige Überlegungen angestellt, wie denn die kommende Ses-
sion ablaufen soll. Mit Einbruch der Dunkelheit verabschiedeten sich die Rad-
ler. Man war sich einig: Es war ein wunderschöner Tag.
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IAm Rosenmontag . . .
Musik und Text: Horst Neumann

Refrain: Am Rosenmontag seh’n wir uns wieder,
am Rosenmontag wird’s fröhlich sein;
am Rosenmontag singen wir die alten Lieder,
am Rosenmontag bei Bier und Wein!

1. Wir haben zusammen gefeiert, wir haben gescherzt und gelacht,
wir haben zusammen gesungen die Nacht lang bis morgens um Acht.
Doch einmal geht alles vorbei,
doch wir, wir bleiben uns treu:

Refrain: Am Rosenmontag ...

2. Ich war in Japan und in China, ich war auch in Südamerika
und auch im schönen Italien am schiefen Turm von Pisa.
Doch überall klingt mir im Ohr
der Münsteraner Narrenchor:

Refrain: Am Rosenmontag ...
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Das Letzte

Nun sind Sie wieder am Ende des Sessionsheftes angekommen. Und? Sind Sie
zufrieden? Wir vom Redaktionsteam hoffen, daß Ihnen die Lektüre gefallen hat.
Wenn ja, so sagen Sie es weiter, wenn nicht, so sprechen Sie uns an und sa-
gen uns, was wir ändern sollen. Wir haben immer ein offenes Ohr. Für etwai-
ge Fehler entschuldigen wir uns, kein Mensch ist perfekt. Nun könne wir nur
hoffen, daß Sie sich bestens amüsieren und unsere Veranstaltungen genießen.

Ihre NVZ
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»Karnevalsgesellschaft Narrenzunft vom Zwinger« e.V., Münster

Aufnahmeantrag

Hiermit beantrage ich die Aufnahme ab:

Name: Vorname:

Straße: Ort:

geb. am: Telefon:

berufliche Tätigkeit zur Zeit:

Ich habe bisher  m keiner  m der Karnevalsgesellschaft:

angehört.

Ich möchte mich als aktiv betätigen.

Mir ist bekannt, daß mein Antrag der Vorstandssitzung zur Abstimmung vor-
gelegt wird. Bei Abweisung habe ich keinen Anspruch darauf, die Gründe zu
erfahren.

Der Jahresbeitrag in Höhe von zur Zeit 70 Euro ist im voraus auf das  
Konto der »KG Narrenzunft vom Zwinger« bei der Sparkasse Münster, 
IBAN: DE62400501500095050795  BIC:WELADED1MST zu entrichten.

Für den Bankabruf bitte ausfüllen:

Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den Jahresbeitrag in Höhe von zur Zeit
70,00 Euro für die »KG Narrenzunft vom Zwinger« e.V., Münster, bei Fälligkeit zu
Lasten meines

IBAN:      BIC:

Bezeichnung des Instituts:

mittels Lastschrift einzuziehen. Wenn mein Konto die erforderliche Deckung nicht
aufweist, besteht seitens des kontoführenden Kreditinstitutes keine Verpflichtung
zur Einlösung.

(Ort, Datum) (Unterschrift)
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